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Die«orangeSerie»

Abnächstem Jahr gilt einneuer
Landes-Gesamtarbeitsvertrag.
«eXpresso» stellt die Neuerun-
gen in einer neunteiligen Serie
vor. Die einzelnen Themen:
1. Ferien
2. Arbeitszeit
3. Definition Saisonbetriebe
und die Folgen davon

4. Mindestlöhne
5. 13. Monatslohn
6.mögliche Lohnreduk-
tionen

7. Überstundenregelung
8. bezahlte Aus- und
Weiterbildung

9. Vaterschaftsurlaub und
Schiedsgericht

DieArtikel publizierenwir laufendauchauf
unserer Homepage. Nach Abschluss der
Serie können Sie alle Beiträge herunterla-
denunter: www.expresso.ch
Der neue L-GAVwirddenMitgliedernder
Hotel&GastroUnionbis spätestensEnde
Jahr zugestellt.

auf dem Arbeitsmarkt konkur-
renzfähig.» Zwar kostet dieArbeit-
geber das etwas, aber es verein-
facht auch ihre Lohnabrechnung.
Dennheute ist diese recht kompli-
ziert. So gibt es heute ab dem sieb-
ten Anstellungsmonat beim glei-

chen Arbeitgeber 25 Prozent des
Bruttomonatslohnes. Und da die
meisten Gastgewerbler ihre Ar-
beitsstelle kaum am 1.1. antreten
undderDreizehnteEnde Jahr fällig
wird, muss heute ganz schön ge-
rechnetwerden.

«Jahrelang haben wir für den 13.
Monatslohn ab dem ersten Ar-
beitstaggekämpft», sagt StefanUn-
ternährer. «Jetzt habendieMitglie-
der der Hotel & Gastro Union dies
für alle anderenGastgewerbler er-
reicht. Und unsere Branche wird

Grund zumFeiern für vieleGastgewerbler:Nach jahrelangemEinsatz derMitglieder derHotel& GastroUnion
erhalten in zweieinhalb JahrenalleGastgewerbler denDreizehntenabdemerstenArbeitstag.

Beitrag5:Ab2012gibt’s einen
13.Monatslohn für alle
Grundsätzlich tritt derneueLandes-Gesamtarbeitsvertrag (L-GAV)am1. Januar 2010 inKraft. Ein
Bestandteil desneuenL-GAV ist der 13.Monatslohn. ZwarkommterwegenderWirtschaftsflauteerst im
Jahr 2012. Trotzdem ist dieserDurchbrucheinGrund zumJubeln für dieMitarbeitendenunddieChefs.

Serie L-GAV 2010

RolfCaviezel
Küchenchef
Alterszentrum
Kastel,Grenchen

Hurra! Es kommt Schwung in
unsere Branche! Mit dem neuen
Landes-Gesamtarbeitsvertrag
wird das Gastgewerbe fit für die
Zukunft gemacht und erhält so
einenhöherenStellenwert inder

Berufswelt. Für mich als Kü-
chenchef ist das sicher ein Plus-
punkt. Einerseits bei der Ausbil-
dung von angehenden Köchen
und andererseits, ummotivierte
Berufsleute zu finden.Der abge-
schlossene Vertrag beweist nun
mal wieder: Gemeinsam kann
man etwas bewegen. Es wäre
schön, wenn dieser Gedanke in
unsererBranchenochmehr ver-
folgt würde.

DominicSiegrist
Lernender
Küchenangestellter
SteinerSchule
Lenzburg

IchhabegerademeineKochlehre
begonnen. Jetzt habe ich gehört,
dass dieHotel& GastroUnionei-
nen tollenneuenLandes-Gesamt-
arbeitsvertrag ausgehandelt hat.
Super ist unter anderem,dass alle

Gastgewerbler nachder Lehrebe-
ziehungsweise ab2012einenvol-
len 13.Monatslohnabdemersten
Arbeitstag erhalten. Das ist ein
Grund mehr, nach der Lehre im
Gastgewerbe zu bleiben. Denn
fast in allen anderenBerufen gibt
es schon heute einen vollen 13.
Monatslohn.Damit ich inZukunft
auch etwas für meinen Beruf tun
kann, trete ich der Hotel & Gas-
tro Union bei.

Für die Chefs wird es also ad-
ministrativ einfacher und sie fin-
deneherMitarbeitende.Denndie-
se erhaltenmehr Lohn,was siena-
türlich freut,wiedie zwei Stimmen
unten zeigen.

mario.gsell@gastronews.ch


